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Wichtige Hinweise zur Bearbeitung

1. Erfassen Sie lhre Stellungnahme direkt in diesem Word-Dokument. Venrvenden Sie
dafür kein separates Dokument.

2. Die blau hinterlegten Standardfeldenrverden beim Hochladen in Consultations
nicht übernommen. Kontaktinformationen bearbeiten Sie bitte direkt in Consultations.

3. Wählen Sie zu jeder erfassten Stellungnahme eine Antwortoption aus

4. Die Erfassung einer Stellungnahme ist freiwillig. Wenn Sie jedoch eine
Stellungnahme erfassen, muss auch eine Antwortoption ausgewählt werden.
Andernfalls kann die Eingabe nicht berücksichtigt werden.

5. Andern Sie die Formatierung innerhalb der Eingabefelder nicht. Texte ausserhalb der
vorgesehenen Felder werden beim Hochladen nicht übernommen. Vor dem
Hochladen müssen alle nachverfolgten Anderungen im Word-Dokument akzeptiert
oder veruvorfen sein.

6: Pro Textfeld werdän maximal 10'000 Zeichen übernommen. Längere lnhalte werden
abgeschnitten.

7. Eine Anleitung zur Nutzung der Word-Vorlage finden Sie unter.:Hilfe & Kontakt -
Upload-Word

8. Bei Fragen steht lhnen der Fachdienst Consultations zur
Verfügung : consultations@os-edi.admin. ch
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Konta ktangaben .zu r Stellu ngna h rne

Landeskanzlei des Kantons Basel-Landschaft

Rathausstrasse 2, 4410 Liestal

Sabine

Oldenburg

+41615525302

,jI
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Stellungnahme zu: Verordnung über die Unfallversicherurig (UW)

Generelle Stellungnahme

I
Zustimmung

Text bzgl. Zustimmung

1\ i lr t\\r.yir(ri rr jr(.) (i)! il ia,) i .. 1 t:.lijll :;l - i ii:,] r

i'iir)clr,t;iifrialir r,r.. .!a.ia.ii.i;!tlk. tfl(,
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Detaill ierte Stellungnahme

Verordnung über die
Unfallversicherung (UW)

Anderung vom ...
Der Schweizerische Bundesrat
verordnet:

.^\ lLi'\Yrrl'r)i.iL-)(,),ilI Ir,]l\r,f:.ihvti,lr' lliar]r

lri:1.{iil:r'vt,)':li(r;aili[;]]i.. ..rit (\.'.ri:,jtl,,rrl 1.1r,r:, l"'il

'. !.1.t i !( ) t , {. 1..:r,,(.t i:}

iirl-J',lrlii,l,. If[a'.ir)r.ri]l,ri(,llir(4.
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Die Verordnung vorn 20. Dezember 1982 über
die Unfallversicherung wird wie folgt geändert:

Zustimmung'i'jr,r,' ;; ,,1, ,. \i' i i ,

riI:,lii)fIv/')t',']i:jilla;1.r.,, :iir) {. 7^. l:tiltill:liirt':tii rtl((,

" l l i\al (,Ir,i r ): j,,,IJ,rr:']r) )itli(.), ..,.^.{ar)i rr j,-,Itlt l ',tti,,)i

1i11.r.111r .,p. 11111,,1r [., i,ri]l{,?t(i,)i,,i<,,iir,I(
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Art. 7 Abs. 2 Bst. c

2 Nicht als Lohn gelten:

c. in Abweichung von Artikel 7 Absalz 2 Buchstabe

b die gemäss Artikel 16 Absatz 2bis des Gesetzes
ausbezahlten Taggelder.

Zustimmung^ri [irrvl'.;),i t1{]l:tItlll.),i :l.1..irnl:,l,ll'. !.

la,rcii.li 
"r"jt::ill:ill;!iii 

.iir)

( .jlrlilff',lif;r;1, r'tr. ![ii ,1\r'lii]]: t:i:i. lli[:,']

Irr' 11.1 {..,'1.\: )][l])t'tilrir,:TrN.,]

L,llrili. ,r rtX0Ji.r ',11{r. r,1ltrrr1r'r 111 ,11 1
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Art. 11 Abs. 2

2 ln den Fällen nach Artikel 8 Absatz 3 des Gesetzes gilt ein
Rückfall oder eine Spätfolge als eingetreten, sobald eine
Arbeitsunfähigkeit bescheinigt wird. Ein Anspruch nach Artikel
16 Absatz 2bis des Gesetzes setzt voraus, dass die
betroffene Person im Zeitpunkt der Feststellung der
Arbeitsunfähigkeit aufgrund eines Rückfalls odär einer
Spätfolge nach Artikel 8 Absatz 3 des Gesetzes versichert ist.
Wird die betroffene Person später erneut arbeitsunfähig,
muss sie bei Eintritt der neuen Arbeitsunfähigkeit versichert
sein.

Zustimmung
r,\ L\tr!,i'.)lr ti / ti l[{,)'

.:llt l: ir'U;,lr: iLi-11'

. 'iir[()rc)r "r'')rIr i:]f1]il;]!i ",.:1t:),

t..',,,f:;iiilt.-,r, tiilliltii' rll,

^\' l :.'I:rll:.i:irrl/r(('tr llill.(!'

(.,r' \i)) l(:r)i.il 0lir;i trtiir':)
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Art. 23 Abs. Sbis

Sbis ln den Fällen nach Artikel 8 Absatz 3 des

Gesetzes ist der unmittelbar vor dem Rückfall oder

der Spätfolge bezogene Lohn massgebend.

Zustimmung.r\rlfrr't' )' t. )(J[ ^)l ;'1.. L:.iv/V:rli]iiij)'

. 'ri l.tti') i f!/' );i'n..)iil fltl.a /':.iil)i

r,.'..lr:lillr':l,rilr' 1r1.1 dflti[,/\'tr.1:r1:.1:.] i',[r i,:

i)cL.r {.. r\-)ii"r I r,t titiL,lil'l!,,))"
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Betrifft nur den italienischen
Text

'i('/'\f .),t'ri) i.l rilitrt ritr ;,)

11iti.l" |l,r(lt,,iiiti, 1 ti.)t,tii'jr]i(irl;rl('

/\t lt'\rv' )- li(r'()ilt. /. :rlrrrt:i\r!/; lrriia.Jf
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Art. 52a Kürzung der Taggelder bei Rückfällen und

Spätfolgen

ln den Fällen gemäss Artikel 8 Absatz 3 des Gesetzes wird,
wenn der ursprüngliche Unfallzu einer Kürzung der
Leistungen gemäss den Artikeln 37 und 39 des Gesetzes
geführt hätte, diese Kürzung auf die Entschädigungen
gemäss Artikel 16 Absatz 2bis des Gesetzes angewendet.

Zustimmung
,

lll): i(l )ir'"!,/') '''1: "l l; ri. ;rlrl)

(, it.tii:ltr.rt,,,.tI,,t,.ri( ..,rr

/rilliilirli:iil:i I rit( :l) .,ri'ir:il

i. r\i))(l)i^)riilul t| .,
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Art. 99 Abs. 4

4 ln den Fällen nach Artikel 8 Absatz 3 des Gesetzes richtet
der Versicherer, der in der Leistungspflicht steht, das
gesamte Taggeld gemäss Artikel 16 Absatz 2bis des
Gesetzes aus.'Stehen zwei oder mehrere Versicherer
gleichzeitig in der Leistungspflicht, richtet derjenige das
Taggeld aus, bei dem der höchste Verdienst versichert ist.

Die anderen Versicherer sind dem leistenden Versicherer
nicht zur Vergütung verpflichtet. Die beteiligten Versicherer
können untereinander von dieser Regelung abweichende
Vereinbarungen treffen, dies gilt namentlich, wenn die
Arbeitsu nfä hi gkeit je Arbeitsverhä ltnis d iverg iert.

Zustimmung
r\1llr1fr,rlr,i, l,ariii;rii t -irl

. irrl:: l.trvlirtri I {i I l

I rr)(r]ii,).,iM..)r,:( jft l:jl(, ',trijl

{, 'liiIl:i lr ir :iiltr'l.jlir(r) ',it ti

\' l t.iril:i-.i.ir,,i.jf Il((rir) )1:l|)

(! r.\l)i (it) irtittltililtlii r)))

'i.tt,Irl.',J tfti ,,ri r|il.

j jirli ;ti-!rl': ..lr,i(
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Abschnitt / Titel/ Frage Art. 100 Abs. 3bis, 3terund 4

Artikeltext / weitere
lnformationen

3bis Treten ein Rückfall oder Spätfolgen im Sinne von Artikel

8 Absatz 3 des Gesetzes auf, während aufgrund eines

versicherten Unfalls ein Anspruch auf Taggeld besteht, so

entsteht ein Anspruch auf Taggeld gemäss Artikel 16 Absatz

2bis des Gesetzes nur so weit, als dessen Betrag den Betrag

der laufend ausgerichteten Taggelder übersteigt. Der

Versicherer, der bislang aufgrund des versicherten Unfalls
leistungspflichtig war, richtet das gesamte Taggeld aus.

3ter Entsteht wegen eines neuen Unfalls oder eines Rückfalls

ein Anspruch auf Taggeld, während bereits ein Anspruch auf
Taggeld gemäss Artikel 16 Absatz 2bis des Gesetzes besteht,

erlischt dieser Anspruch insoweit, als der Betrag der nach

Artikel 16 Absatz 2bis des Gesetzes ausgerichteten
Taggelder niedriger als oder gleich hoch wie der Betrag der

aufgrund des neuen Unfalls oder des Rückfalls
auszurichtenden Taggelder ist. Der Versicherer, der für den

neuen Unfall oder den Rückfall leistungspflichtig ist, richtet

das gesamte Taggeld aus.

4 ln den Fällen nach den Absätzen 1-3 ter sind die anderen
Versicherer dem leistungspflichtigen Versicherer nicht zur

Vergütung verpflichtet.

Antwortoption
auswählen

Zustimmung

Gegenvorschlag (bei

<Zustimmung mit

Anpassung> oder
<Ablehnung>)

Begründung /
Bemerkung
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Betrifft nui den italienischen
Text

Enthaltung

ll'tr,li)i'n!lt)"ri.ii,lll:it( ' riJ r,,/.::,;l:ir,,il.:lLiii:,tLi- 'r l ^\t i,ri:,tlt., itt,iiT[i]r) 'ir(jlt)

ri \. )ti )it:l f.rtLr/'rti r,)

ill'.li'"tl,trliLr:\'.. l:1{)i''k')ril(r r,li

'/\:l t'v/Y/';)itri{r)i,)ijlltr :.i L i:llrrrl: Iil:lilrI
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Diese Verordnung tritt am 1.

Januar 2027 in Kraft.

''\'liilirYl I iri'):)lirli )l'rii.l'ri:rl\l:ilillr )r

r{ri! (irtrf,yy'')"".;;,Il;rl(, 'li) (. '.."iiiilll':ll.':lL('Lirl(:. ':lrli

' I .. .,. :, ,r r.I l (.'1, J rl il I )

15


